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Botanisehe Anstalten, Vereine, Tausehvereine,

Exsiccatenwerke, Reisen usw.

Deutsche Bot. Gesellschaft, Freie Vereinigung für Pflanzengeo-
graphie u. systematische Botanik u. Vereinigung für angewandte Botanik.

\'or kurzem wurde ein vorläufiges Programm für die vom 3.— 6. August 19 14

in München tagenden Generalversammlungen obiger Vereine versandt. Mit

den Versammlungen sind auch einige Exkursionen verbunden, und am Schluß

der Versammlung, am 7. u. 8. Aug., sind noch weitere Exkursionen nach dem
Schachen und Wendelstein geplant. Anmeldungen zu Vorträgen sind bis i. Mai
an Geheimerat Professor Dr. A. Engler, Präsidenten der Deutschen Bot. Ge-
sellschaft und der Freien Vereinigung für Pflanzengeographie, Direktor des Bot.

(jartens u. des Bot. Musenms in Berlin-Dahlem, und an Geh. Regierungsrat Prof.

Dr. J. Behrens, Vorsitzenden der Vereinigung für angewandte Botanik, Direktor der

Kaiserl. Bi(^log. Anstalt in Dahlem-Steglitz bei Berlin, zu richten. Vorausbe-

stellungen von Wohnungen mit Angabe des ungefähren Preises wolle man bis

zum 20. Juli Prof. Dr. K. Giesenhagen in München, Schmittstraße 2, über-

mitteln.

Ferienkurse in Jena vom 5.— 18. August 1914. (Für Damen und
Herren). Es werden im ganzen melir als 50 verschiedene, meist 1 2 stündige

Kurse gehalten, die in der Universität und in den Instituten derselben statt-

finden. Besonders reichhaltig ist die naturwissenschaftliche Abteilung: Natur-

philosophie, Botanik, botanisch-mikroskopisches Praktikum, Zoologie, zoologisches

Praktikum, Hydrobiologie, Parasitenkunde, Geologie, geologisches u. mineralo-

gisches Praktikum, Chemie, chemisches Praktikum, Astronomie, Zeit- und Orts-

bestimmvmg, Erdbebenkunde, Physiologie, physiologische Psychologie.

Ferner sei auf die pädagogischen, religionsvvissenschaftlichen, literarischen

u. staatswissenschaftlichen Kurse hingewiesen. — Ausführliche Programme ver-

sendet kostenfrei das Sekretariat der Ferienkurse (Jena, Gartenstr. 4).

Berliner Botan. Tauschverein. Der 75 Seiten starke Tauschkatalog

des 45. Tauschjahres erschien kürzlich. Derselbe gliedert sich in 6 Abteilungen,

Fungi, Algae, Eichenes, Hepaticae, Musci frondosi nebst Sphagna, Acotyledones

vasculares, Phanerogamae und ist außerordentlich reichhaltig. Im ganzen werden

zirka i i 500 Pflanzen aus 128 verschiedenen Ländern der ganzen Erde bei

mäßiger Bewertung angeboten. Die Tauschbedingungen werden auf Wunsch
gerne portofrei versandt. Käuflich bezogene Arten werden nur noch gegen

Nachnahme versandt. Für Beitrag u. Verpackung kommt außer dem Porto

ein mäßiger Zuschlag in Anrechnung. Unter den angebotenen Arten und Formen
befinden sich wieder Seltenheiten ersten Ranges.

Wiener Botanische Tauschanstalt. Jahreskatalog pro 1913 14.

Der diesjährige Katalog der Wiener Tauschanstalt umfaßt in großem Format

die Seiten 42g—456 und enth.ält zirka 7000 Namen von Phanerogamen und
Gefäßkryptogamen. Den weitaus größten Teil nimmt die i. Gruppe, Plantae

europaeae ein, dann folgt die Gruppe der außereuropäischen Pflanzen. Ganz
besonderes Interesse dürfte aber die 3. x\bteilung haben, die nur authentische

Originalpflanzen enthält. Deren Preise bewegen sich zwischen 2 u. 20 Kronen.

Die wertvollste Pflanze dieser Abteilung ist Carex Duriaei Steudel mit gedruckter

Etikette aus »Dur. pl. sei. Hisp. Lusit.«, die mit 20 Kronen bewertet ist. Auch
unter den europäischen Pflanzen befindet sich eine ziemliche Anzahl ganz be-

sonderer Seltenheiten, die einen Wert von loo—200 Einheiten (5

—

-ig M.)

haben. Eine ziemliche Anzahl von Exemplaren stammt auch aus den Centurien

XXXI—LH des »Herbarium normale«. Diese Pflanzen sind durch * kennt-
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lieh ausgezeichnet. Der Katalog und die Tauschbedingungen können vom
Leiter der Wiener Bot. Tauschanstalt, Herrn Ignaz Dörfler in Wien III,

Barichgasse 36, gegen Voreinsendung von 60 h = 50 Pfg. bezogen werden.

Kneucker, A., Glumaceae exsiccatae. Für die »Glumaceae exsiccatae<

werden u. a. noch folgende europäische Cyperaceen und Juncaceen in je iio

Exemplaren gesucht. Der Unterzeichnete bittet um gefl. Offerten oder um
Mitteilung von Adressen solcher Floristen, die eventl. in der Lage wären, die

eine oder andere der gewünschten Pflanzen zu sammeln.

Karlsruhe i. B., Werderplatz 48. A. Kneucker.

Südeuropa: Cyperus myriostachys, Preslii, glaber, Papyrus, Scirpus Minae,

gracillimus, globiferus, panormitanus, litoralis. Heleocharis nebrodensis, Zanar-

dinii, amphibia. Fimbristylis Cioniana. Juncus fasciculatus, pygmaeus, acutus.

Luzula caespitosa. Carex macrolepis, microcarpa, olbiensis, intricata. — Süd-
östeuropa: Scirpus hamulosus, melanospermus. Juncus ponticus, Thomasii

(Rochelianus), carpathicus. Luzula pallescens, graeca. Carex, dacica, glauca v.

dinarica. — Süd Westeuropa: Cyperus INIundtii, pallescens, bifidus. Scirpus

Welwitschii. Cladium Martii. Juncus striatus, glandulosus. Carex rorulenta.

asturica, Duriaei. — Nordeuropa, arktisches bzw. subarktisches Gebiet:

Eriophorum russeolum, callithrix. Juncus stygius, castaneus. Carex ursina,

gvn<jcrates, Deinbolliana, tenuiflora, helvola (Blytt), Lyngbyei, rufina, alpina var.

inferalpina, laxa Whlbg. — Zentraleuropa: Scirpus alpinus (Alpen), silvaticus

X radicans. — Zentralrussland: Carex orthostachys. Auch seltenere, noch

nicht ausgegebene Gramineenformen sind erwünscht.

Personalnachriehten.

Ernennungen usw. W. Becker, Violaceenspezialist, wohnt in Schlan-

stedt. Bez. Magdeburg. — Dr. Aug. v. Hayek wohnt nun Wien V, Marga-

rethenstraße 82. — Dr. O. Loew, em. Prof. der Univ. Tokio, w. z. Prof. für

j)flanzenphysiologische Chemie a. d. Univ. München ernannt. (Bot. Centralblatt.)

— Prof. Dr. Paul Magnus feierte am i. März (er wurde am 29. Febr. geboren)

s. 70. Geburtstag und wurde zum Ehrenmitglied der Schweizerischen Botan. Ge-

sellschaft ernannt. — Dr. Paul Range, bisher in Kniebis via Lüderitzbucht in

Deutsch-Südwestafrika, wohnt jetzt in Schwartau bei Lübeck. — Dr. Roll, bis-

her in Darmstadt, wohnt von Mitte oder Anfang April an in Erfurt, Andreas-

straße 41. — Oberlehrer Dr. W. ^^'angerin habil. sich an der Techn. Hoch-

schule in Danzig für Botanik.

Todesfälle. Oberlehrer Franz Lutz (Mannheim) starb a. 25. März zu Frank-

furt a. M. — Geheimerat und Prof. der Botanik Dr P. Magnus an der Univ.

in Berlin, der kürzl. seinen 70. Geburtstag feierte, starb in der Nacht am
12. März. — Prof. Dr. P. F. Reinsch, Algologe u. Phytopaläontologe, starb am

31. Januar zu Erlangen.

Glumaceae exsiccatae.

Der Unterzeichnete bittet, die Offerten für das laufende Jahr bald ein-

senden zu wollen. (Siehe auch p. 48 dieser Nummer, 2. und 3. Absatz oben.;

Karlsruhe i. Baden. A. Kneucker, Werderplatz 48.

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsnihe.
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